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Lotterie. 
II. Rlaſſe. 3. Ziehungstag. Es fiel 1 Gewinn 


zu 80 % auf No. 377500 
10 Gewinne zu 60 % auf No. 13,777 19,112 
53,499 54,383 59,019 78,586 80,298 


28,726 37,108 
und 80,304. 
17 Gewinne zu 50 & auf No. 4980 8186 8602 
„837 41,559 47,008 52,997 53,198 
53,604 63,041 67,798 75,347 77,604 79,610 und 93,397, 


11,189 29,957 
* 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
ee id 9. Auguft, 90 fh Abends. 8 
2 London, 9. Auguſt. Im Unterhaus wurde 
die Debatte über den Antrag Butts in der 
Keogh'ſchen Angelegenheit wieder aufgenommen. 
Hartington tritt für Keoghs Verhalten ein un 
warnt die iriſchen Parlamentsmitglieder, durch 
ihre Haltung den Glauben zu erwecken, daß ſie 
die prieſterlichen Ein de . 
und die Prieſter in der Abſicht, die Wahlfreiheit 
u beeinträchtigen, unterſtützten. Der Butt'ſche 
Antrag wurde mit 126 gegen 23 Stimmen ab» 
gelehnt. . 
Copenha gen 9. Auguſt. Die gegen die Ein⸗ 
ſchleppung der Rinderpeſt aus Deutſchland getroffe- 
nen Maßregeln wurden heute autlich bekannt I 
macht, he treten heute die ſanitätspolizeilichen 
Anordnungen zur 9 der Verbreitung der 
en gegenüber den Schiffen aus Helfingfors 
n Kraft. 


Deutſchland. 

* Berlin, 8. Auguſt. Die Ideen über die 
Wiederverei nigung der chriſtlichen Con⸗ 
feſſionen, welche Döllinger vorigen Winter vor 
einem ausgewählten Münchener Kreiſe darlegte, hat⸗ 
ten auf proteſtantiſcher Seite vielfachen Wiederhall 
gefunden. Ein bayeriſcher proteſtantiſcher Geiſtlicher 
regt in einer zu Würzburg erſchienenen Broſchüre 


lconcils zunächſt zwiſchen Proteſtanten und Alt⸗ 
Tatholifen = Man fordert ein ſolches Eoncil in 
der Art wie Karl V. es dem Reiche oft verſprochen, 
aber nicht zur Ausführung 975 hat, damals, als 
die religlöſe Spaltung zuerſt die Nation zerriß. Ein 
Nationalconcil, nicht etwa nur der deutſchen Katho⸗ 
lilen, ſondern von Katholiken und Proteſtanten zu⸗ 
gleich. Von den letzteren ſoll es die religiöfe Grund» 
wahrheit der „Rechtfertigung durch den Glauben 
allein“, d. h. der . perſönlicher, indi⸗ 
vi Heiligung im Anſchluß an Jeſus Chriſtus, 
von den Erſteren die Idee der kirchlichen Einheit, 
aber aus voller Freiheit immer neu hervorgehend 
übernehmen. Der ſo verſtandene Aufruf zur Er⸗ 
wirkung eines nationalen Concils hat alsbald das 
Glück gehabt, daß im Norddeutſchen Proteſtanten⸗ 
blatt zu Bremen der allzeit wachſame und ſchlagfer⸗ 
tige Prof. M. Baumgarten (Roſtock) ſich ausdrück⸗ 
lich unter ſeine Fürſprecher und Beförverer einreihte. 
Die „Elb. Ztg.“ verwundert fih mit Recht baräber, 
daß das Concil bene eits auf die heutigen 
Altkatholiken beſchränkt ſei und aus dieſen und den 
Proteſtanten Deutſchlands entſtehen fol. Dieſe letztere 
Borftellung iſt auffallend unklar. Die altkatholiſche 
Bewegung iſt doch, wie fie gegenwärtig ſteht, nur 
Anfang, nicht Vollendung und Abſchluß der Wieder⸗ 
gewinnung unſerer katholiſchen Landsleute. Sie iſt 
der gährungerzeugende Sauerteig, nicht das fertige 
Brod ſelber. Der jetzt entbrannte Kampf aller 
echten nationalen Gewalten gegen den Jeſuitismus 
muß in ſeinem Verlauf noch weit größere Maſſen 
in's vaterländiſche und wahrhaft chriſtliche Lager zu⸗ 
rückführen. Auch wird man nachgrade wohl wün⸗ 
ſchen dürfen, die Kriſis der nächſten Papſtwahl ab⸗ 
zuwarten, bevor man über Deutſchlands kirchliche 
Zukunft durch nicht wieder rückgängig zu machende 
Schritte entſcheidet. In dieſer Hinſicht alſo kommt 
die Schrift mit ihren Vorſchlägen zu früh. Es ge⸗ 
nügt ja aber auch vollkommen, daß zunächſt nur ein⸗ 
— . —e 
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4. Allgemeines deutſches Turnfeſt. 


Bonn, 7. Auguſt. Endlich ein gelungener hei⸗ 
terer Ig Mit beſorgten Mienen hatte eine 
Anzahl Turner 7 die vier e beſtie⸗ 
gen, um den usflug nach dem Siebengebirge zu 
machen. Als die Boote von Remagen nad Königs» 
winter fuhren, erhellte ſich der fo lange verfinfterte 
Himmel und die Sonne blickte freundlich auf unſere 
vielgeprüften Turner hernieder. Als die Schiffe 
gegen 12 Uhr Mittags die mit einer prachtvollen 
grünen Triumphpforte geſchmückte Landungsbrücke 
in Königswinter erreichten, wurden fie vom Bürger⸗ 
meiſter und dem Gemeinderath des reizenden Städt⸗ 
chens in feierlicher Weiſe empfangen. Die Gaſthöfe 
hatten ſich auf's Ausreichendſte mit Speiſen und 
Getränken verſehen, und bald begann in den Gär⸗ 
ten und Sälen derſelben ein luſtiges Tafeln. Ver 
ſchiedene a zerſtreuten ſich und ſuchten ihre 
Wander- und Magengelüſte auf eigene Fauſt zu ber 
friedigen. Ein Theil aber, an feiner Spitze der 
Fünfer⸗Ausſchuß, fegte fa bald nach dem Draden- 
fels in Bewegung, auf deſſen Spitze fie eine gute 
Weile zubrachten. In voller Sonnenklarheit lag 
das herrliche Rheinthal zu unſern Füßen. Die Feſt⸗ 
ö genofien hatten ſich überall hin zerſtreut, um die 
N chönheiten des Siebengebirges zu genießen, fo 
konnte erſt um 4 Uhr das Rendezvous in Heiſter⸗ 
bach eingehalten werden. Ein buntes, lebensfriſches 
und heiteres Bild entwickelte ſich da auf der Wieſe. 
Hier lagen Gruppen im Graſe fröhlich plaudernd, 
dort ſchliefen einzelne und da klangen luſtig die 
Gläſer munterer Zecher. Einige kecke Turner er⸗ 
klommen zum Schrecken der Damen den höchſten 
Rand der Ruine und ſchauten von dieſem gefährli» 


den Gedanken der Berufung eines deutſchen Natio- Wallf 


mal der Gedanke des Nationalconeils ausgeſprochen 
und begründet worden iſt. Ihn in ſich aufzunehmen 
und zu verarbeiten wird ſowohl für die katholiſche 
wie für die evangeliſche Ehriſtenheit einer gewiſſen 
Friſt der Ruhe bedürfen. Wenn dieſe vorüber, wird 
wohl auch die Zeit gekommen ſein, wo ſich die Mög⸗ 
lichkeiten und Modalitäten der Ausführung bedenken 
a Einem früher von Abgeordneten ausgeſpro⸗ 
chenen Wunſche gemäß ſollen die großen und flachen 
Wände an den Räumen des umgebauten Abgeord⸗ 
netenhauſes mit den Karten des preußiſchen 
Staates bedeckt werden. Bei Berathung von Ei⸗ 
ſenbahn⸗Vorlagen hat ſich der Mangel folder Spe⸗ 


d eialkarten ſchon häufig recht fühlbar gemacht. 


— Die Geſammt⸗ Ausprägung der Reichs ⸗ 
gold münzen bis 27. Juli d. J. ſtellt ſich auf 
228,980,640 Mark, wovon 215,013,020 Mark in 
Zwanzigmarkſtücken und 13,967,620 Mark in Zehn⸗ 
markſtücken beſtehen. 

Jauer, 5. Auguſt. Heute Nacht wurde im 
biefigen Hotel „Zu den drei Kronen“ der katholi⸗ 
che Pfarrer von Seichau, Kreis Jauer, durch den 
Offizier du jour verhaftet und auf die Haupt⸗ 
wache gebracht, von wo er jedoch, nachdem er genü⸗ 
gend recognoschrt worden, wieder entlaſſen wurde. 
Die Veranlaſſung zur Verhaftung ſoll angeblich eine 
Majeſtätsbeleidigung und eine Beleidigung des 
Fürſten Bismarck gegeben haben, was wohl durch 
die eingeleitete Unterſuchung klar gelegt werden wird. 

Dorum (Hannover), 6. Auguſt. Dem Paſtor 
Krome hierſelbſt iſt wegen unpaſſender Aeußerungen 
auf der Kanzel über das Schulaufſichtsgeſet ꝛc. auf 
Anordnung des Cultusminiſteriums die Aufſicht 
über die Schulen der hieſigen Parochie entzogen. 

München, 6. Auguſt. Die Bürger von Alt⸗ 
und Neudtting beforgen, daß, wenn die Redemp⸗ 
toriſten von Altötting entfernt werden, der berühmte 


— 


ahrtsort „eingehen“ und dies den materiellen 
Ruin des Ortes, d. h. der Wirthe und der Krämer 
zur Folge haben würde, und haben deshalb eine 
Denkſchrift an die Regierung gerichtet mit der Bitte, 
„die ſo ſegensreich wirkenden Väter“ in ihrem bis⸗ 
herigen Wirkungskreis zu belaſſen. Wir glaubten 
bisher, daß die Berühmtheit des Wallfahrtsorts von 
dem „wunderthätig“ wirkenden Marienbilde herrühre; 
die Denkſchrift belehrt uns, daß es die Redempto⸗ 
riſten find, welche den Ruhm Altöttings gegründet 
haben. Oder befürchten die Bürger, daß, wenn die 
Väter entfernt werden, das Marienbild kein Wunder 
mehr wirken kann? 


Oeſterreich. 

Zugleich mit dem deutſchen Kaiſer weilt in 
Gaſtein General v. Manteuffel. Hinter des 
Letzteren Urlaub vermuthet man ſeine Enthebung 
vom Commando der Occupations⸗Truppen in Frank⸗ 
reich. Den Vorfall mit dem General Grafen Groe⸗ 
ben, der wegen perſönlicher Differenz mit Herrn 
v. Manteuffel zu Feſtungshaft verurtheilt, aber über⸗ 
raſchend ſchnell begnadigt wurde, bringt man damit 
in Verbindung. Sollte die Vermuthung ſich beſtätigen, 
ſo wird General v. Manteuffel, der wohl nicht ohne 
Abſicht die Zeit der Anweſenheit Kaiſer Wilhelms 
um Beſuche des Bades gewählt hat, gewiß verſtehen, 

ch wieder in die kaiſerliche Gunſt einzuſchleichen. 
Er hat darin Routine. 

Prag, 6. Auguſt. Im czechiſchen Lager 
herrſcht arge Aufregung, weil ein hervorragendes 
Parteimitglied überwieſen wurde, im Dienſte der 
Geheimpolizei zu ſtehen. Eine Verſammlung der 
Parteiführer hat aus dieſem Anlaſſe ſtattgefunden. 

England. 

London, 6. Auguſt. Die Angabe der „Mor⸗ 
ning Poſt“, daß der Lordkanzler ſeine Entlaſſung 
nachgeſucht habe, wird heute als verfrüht bezeichnet, 
wenn auch alle Nachrichten dahin übereinſtimmen, 
daß die Abdankung Lord Hatherleys nur noch eine 
Frage der Zeit iſt. Die „Times“ macht heute darauf 
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chen Standpunkt ftolz auf das Treiben. An einem 
langen Seil bugſirten ſie Wein und Bier hinauf, 
und brachten unter hellem Jubelgeſchrei oben 
verſchiedene Toaſte aus. Die ene ſehr 
e kletternde Geſellſchaft gewährte denno 
ſtellenweiſe einen herzbeklemmenden Anblick und freute 
man ſich wirklich, als die verwegenen Geſellen glück⸗ 
lich wieder auf feſtem Boden angelangt waren. In 
der Mitte der Wieſe hinter dem hübſchen Spring⸗ 
brunnen tanzten in einem großen Kreiſe viel Damen 
und Herren Ringelreihen und Quadrille. Dann aber 
wurde von der Feſtpolizei ein großer Kreis inmitten 
des Platzes geſäubert, die mitgebrachten Spring⸗ 
geräthe aufgepflanzt, ein kleiner Tiſch für den Fünfer⸗ 
Ausſchuß und die Preisrichter hingeſtellt, und das 

ettturnen 1 Es beſtand in Hochſpringen, 
Weitſpringen, Steinſtoßen und Ringen. Namentli 
das Letztere feſſelte das Intereſſe des Publikums. 
Gleich nach Beendigung des Ringens feste ſich die 
Verſammlung, wohl 1800 Perſonen, zum Rückmarſ 
in Bewegung. In Königswinter angekommen, lagen 
die Schiffe ſchon zur Abfahrt bereit, welche bald die 
dichten fröhlichen Menſchenmengen den Rhein herab 
tragen ſollten. Die zu beiden Seiten des Rheins 
gelegenen Villen und Schlöfjer waren faſt ſämmtli 
hell erleuchtet. Auch die ganze rhelnwärts gelegene 
Seite Bonns ſchwamm in einem großen Feuermeer 
und unter dem Geknatter buntfarbiger Leuchtkugeln 
und dem Donner der Boller zogen die Feſtgenoſſen 
durch die mit Lampions und Kerzen erhellen Straßen 
wieder in die Stadt ein, wo man ſich bald in den 
verſchiedenen Lokalen zerſtreute. Viele Turner be⸗ 
gaben ſich ſofort auf die Heimreiſe. So hat denn 
das Feſt einen Abſchluß gefunden, wie er nicht ſchöner 
und herrlicher gedacht werden konnte. 


Mal. Ane ez werden in her Expedition. (Ketterhag 
G. L. Daube und die Jäger'ſche Buchhan ).; in Dannover: Carl Schüßler; 


No. 4) und auswärts dei allen 


en an: in Berlin: F. Mibreht, . Retemeper und Bub. 5 u Bean 3 1872. 


aufmerkſam, daß Sir Roundall Palmer, der als 
ſein Nachfolger bezeichnet werden müßte, gegenwär⸗ 
tig als Anwalt der Nation in Genf beſchäftigt ſei 


und er könne das Großſtegel nicht wohl eher anneh⸗ 


men, als bis die Verhandlungen vor dem Genfer 
Schiesgericht abgethan ſeien. 
Frankreich. 

„ Paris, 6. Auguſt. Für die Sicherheit des 
Präſtoenten in Trouville iſt reichlich geforgt worden. 
Eine große Anzahl Polizeiagenten, eine Abtheilung 
Pariſer Stad tgarden zu Pferde und zwei Com- 
pagnieen Infanterie bilden die Beſatzung des kleinen 
Badeortes. Das Haus, wo Thiers wohnt, wird 
von einer Abtheilung Infanterie und dreißig „Zoll⸗ 
wächtern“ bewacht. Für die Verbindung zwiſchen 
Paris, Verſailles und Trouville iſt glänzend geſorgt. 
Die Poſtzüge ſind nicht allein vermehrt, ſondern auch 
das Haus des Präſidenten mit dem Palais in Ver⸗ 
ſailles durch einen Telegraphen in directe Verbin⸗ 
dung geſetzt. Ein großer Empfang findet dieſe Woche 
beim Präſidenten ſtatt. Alle Behörden des Depar⸗ 
tements, ſo wie viele hohe Beamte von Paris ſind 
geladen. Der Graf und die Gräfin von Paris wer⸗ 
den dieſe Gelegenheit benutzen, um dem präſident⸗ 
ſchaftlichen Ehepaare ihre Aufwartung zu machen. 
Den Herzog von Aumale erwartet man nicht. Der⸗ 


ſelbe iſt in Paris zurückgehalten; er beſucht dort 

Boulevard Haußmann, wo 
die bekannte und ſchöne Actrice Leonide Leblanc 
wohnt. Einige Mitglieder des diplomatiſchen Corps 


tagtäglich das Haus des 


ſind Thiers nach Trouville gefolgt, doch der päpſt⸗ 
liche Nuncius nicht. — Von 
Manifeſt erwartet, das die Gründe angeben ſoll 


weshalb die Partei für die Rohſtoffſteuer geſtimmt 
hat. Dieſe wird in der Provinz von den 1 
epartements hatten die Imperaliſten Co» 
mité's zur Vertheidigung der Handelsfreiheit ge ⸗ 
bildet. Dieſe Comits's beſtehen noch und verbreiten 


tiſten gegen die Regierung eifrig ausgebeutet. 
vielen 


die Meinung, daß Thiers zum Schutzzoll Sy ſtem zu 
rückkehren werde. 

— Die „Patrie“ erfährt, daß Deputirte das 
Original des Berichtes von St. Mare Girardin 
geſehen und ſich überzeugt haben, daß Thiers darin 


eigenhändig Correcturen vorgenommen hatte. Girar⸗ 3 


din hatte geſchrieben, daß Thiers die Idee einer 
Auflöſung „abſolut“ zurückweiſe; 


maturee“ zu dissolution, fo daß es jetzt bei 


faſſung aufrecht zu erhalten, dagegen Schritt für 
Schritt durch Einzelbeſchlüſſe die Inſtitutionen des 
Landes, je nach Zeiten und Verhältniſſen, umzuge⸗ 
ſtalten. 
Italien. 
Das „Univers“ meldet aus Rom unterm 5. 


Auguſt: „Der Papſt befindet ſich ausnehmend wohl 
und giebt Audienzen wie gewöhnlich. Geſtern Abend 
empfing er drei deutſche Katholiken, von denen einer 


ihm 100,000 Fr. von der Breslauer Didcefe, der 
zweite 35,000 Fr. von der Trierer und der dritte 
40,000 Fr. von der Diöceſe von „Weſtfalen“ brachte. 
Pius ſagte ihnen, daß er einen Brief des Cardinals 
Hohenlohe empfangen habe, welcher melde, daß der⸗ 
ſelbe gegen Ende September nach Rom zurückkehren 
werde. Der Papſt habe auf jenen Brief geantwortet, 
daß er ſich freuen werde, ihn in Rom wiederzuſehen.“ 
Man bemerkt im Vatican einen großen 
Gäſten. Unter andern befindet ſich der belgiſche 
Graf von Hermeland ſammt Frau und vielen andern 
katholiſchen Fanatikern dort einquartiert. Dieſe 
wollen die Leiden der Gefangenſchaft mit Pius IX. 
theilen und bezahlen dafür bedeutende Summen, ge⸗ 


Livingſtone. 

Das engliſche Miniſterium des Auswärtigen 
veröffentlicht Depeſchen, die Stanley von Dr. 
Livingſtone überbracht hat. 


nynema⸗Gebiete, etwa 150“ von Uliji, 15. Novem⸗ 
ber 1870. Nach einer ſchweren Krankheit ging ich 
von Uiiii längs des Tanganyikaſees etwa 60 Meilen 
aufwärts und dann nordweſtlich in das Land der 
berüchtigten Kanibalen, der Manyema. Ich wollte 
der Centrallinie des Abflußſyſtems des großen Nil⸗ 
thals folgen, die ich durch den großen See Banngo⸗ 
vedo habe gehen ſehen, und die nun den Namen 
Luapula, ſtatt bisher Chambeze, annimmt. Dieſelbe 
Waſſerlinie nimmt, wenn ſie den Meeroſee paſſirt, 
den Namen Lualaba an, bildet einen dritten See, 


ch Kamolando, und wird dann ſelbſt ein flußartiger 


See mit vielen Inſeln. Ich war dort in der Nähe 


der großen Beugung, die dieſer Fluß nach einer 


ch weſtlichen Richtung von 180 Meilen nach Norden 


macht. Ich ſtieß daſelbſt auf eine Bande Ujiliſcher 
Kaufleute, die hier für eine Kleinigkeit, Kupferarm⸗ 
bänder und dgl. 18,000 Pfund Elfenbein gekauft 
hatten. Weſtlich uach Bambarre gehend kam ich zu 


ch dem 300 —600“ breiten Luamofluſſe, der in den Ber- 


en entſpringt und durch die Flußkrümmung fließt. 

as Volk daſelbſt war von den Sclaven kurz zuvor 
mißhandelt worden und ich kam in den Verdacht, zu 
dleſen zu gehören. Ich mußte das Gebiet verlaſſen, 
kehrte nach Bambarre zurück und ſchlug eine nördliche 
Richtung ein, um einen andern Theil des Lualaba zu er⸗ 


Gambetta wird ein 


x 


dagegen ſtrich 
Thiers das „absolument“ aus und ſchrieb „pré⸗ 
. : D, ßt: tamien Ländereien zugen 
en verwerfe jede voreilige Auflöfung. Die I S ai We 
geſtaltung, welche Thiers beabſichtigt, iſt die Bil⸗ 
dung der zweiten Kammer, die alsbald nach der 
Wiedereröffnung der Nationalverſammlung auf die 
Tagesordnung kommen fol. Thiers verfolgt den 
Plan, die Republik proviſoriſch und ohne eine Ver⸗ 


Zufluß von 5 


Der erſte Brief iſt P 
ch an Stanley gerichtet und datirt Bambarre, im Ma⸗ 


in Elbing: 


rade wie in einem ſehr theuren Hotel. — Das un⸗ 
zufriedene Volk hatte vor ein Paar Tagen eine 
Maſſendemonſtration wider die Hauswirthe vorbe⸗ 
reitet, die immer höher getriebene Steigerung der 
Miethspreiſe zu verhindern. Man wollte zum Ca⸗ 
pitol hinaufziehen und zunächſt der Municipaljunta 
ſeine Klagen vortragen, nöthigenfalls aber ſich ſelber 
Recht verſchaffen. Doch die Quäſtur verhinderte 
noch bei Zeiten die Ausführung des Planes. 
Spanten. 

Die „Epoca“ vom 4. Auguſt ſchreibt: „Der 
Aufſtand in Catalonien kann als beendet be⸗ 
trachtet werden. Drei der hauptſächlichſten Chefs, 
nämlich Eſtartus, Vila de Prat und Poſes de San 
Martin, haben die Waffen geſtreckt. Man beſchäftigte 
ſich lebhaft mit dieſem Ereigniſſe im geſtrigen Mi⸗ 
niſterrathe.“ — Der „Imparcial“ vom 4. Auguſt 
ſpricht von der Reiſe des Königs nach Gali⸗ 
cien als von einer beſchloſſenen Sache. 


Portugal. 

Aus Liſſabon verlautet, daß noch am 1. d. 
überall im Lande Ruhe herrſchte. Das „Diario 
Illuſtrado“ ſpricht davon, daß Unteroffiziere in die 
Provinz entlaſſen worden wären, weil ſie in einen 
Aufſtandsverſuch verwickelt geweſen ſeien, deſſen 
Loſungswort lautete: „Die Republik und der Mar⸗ 
ſchall Saldanha.“ Nach anderen Blättern wäre der 
Plan der Verſchwornen dahin gegangen, eine föde⸗ 
rative ſpaniſch⸗ portugieſiſche Republik zu gründen. 
Auf alle Fälle ſind dieſe Anſchläge, wie es ſcheint, 
durch die Vorkehrungen der Regierung rechtzeitig 
vereitelt worden. 


Türkei. 

Conſtantinopel, 2. Auguſt. Die guten Ei ⸗ 
n ſo wie auch die angeborne Energie des 
neuen Großveziers Midhad Paſcha find allgemein 
bekannt, bedürfen daher keiner weiteren Hervorhe⸗ 
bung. Als er zur feierlichen Inſtallation nach der 
Pforte fuhr, waren die Straßen von Tauſenden 
von Menſchen bedeckt; Mahomedaner, Chriſten und 
Juden gaben unzweifelhafte Beweiſe ihrer Freude 
ob dieſer Ernennung kund. Der erſte Act des neuen 
Großveziers war, die geknebelte Preſſe zu befreien, 
in Folge deſſen geſtern ſchon mehrere unterdrückte 
ournale wieder erſchienen find. — In Folge der 
noch immer in Perſien fühlbaren Hungersnoth 
ſind 290 Familien von dort nach der Türkei einge⸗ 
wandert; dieſelben erhalten behufs Bildung eir 


Behufs Herflellung der inneren Communication = 
in den Provinzen hat ſich die Regierung für die 
ſchmalſpurigen Eiſenbahnen entſchieden. Die 
Ausführung dieſer Bauten erfolgt im Concefftons- 


wege. 
Amerika. 
New-⸗Hork, 6. Auguſt. Die Mitglieder der 
lapaneſiſchen Geſandtſchaft haben ſich heute 
ach Dampfer „Olympus“ nach Europa ein⸗ 


— en. 
Meteorologiſche Depeſche vom 9. Auguſt. 
Barom. Temp. R. Wind. Stärke, 
Haparanda 335,4 710,10 ſchhwach bedeckt, Regen. 
Helſingors —- — — | — fehlt, 
Beteröhurg| — 
Stodbolm . 333,0 
} 
| 


— — — fehlt. 
13.3 SSW ſchwach aſt heiter, gſt. Ng. 
Moskau | fehlt 


eme: 334,5 +13, 

Jenscurg. 338, 13, R fark Regen. 

Dana 844 4, So f ſchw bedeckt, Regen. 

Danza 1 5 14,4 Nördl. flau neblig. 

Zulbnt Riem mäßig, bene an Nen 
333, „ wach heiter, geſt. 5 

elber.... 7 Ti c mae — 

e 3370 1755 ſchwach bedeckt 

Prüſſel ea ſchwach bew Rg. in Into, 

Ain 335, 11,5 WNW mäßig ziemlich beiter. 

Wiesbaden 332,7 -1LONNWE ſchwach balb beit git. Rg. 

Trier 332,1 17 ſchwach heit.„gſt. Nm. Gw. 

Paris 335,0 12.1 55 ſchwach bedeckt. 


mit einem Gewande, das verſchiedene Schattirungen 
von Grün aufweiſt. Die Vegetation ift unbeſchreib⸗ 
lich üppig. Durch das Gras — wenn 1012“ hohe 
f flanzen, deren Stengel mehr als einen halben Zoll 
im Durchmeſſer haben, Gras genannt werden kann — 
können nur Elephanten gehen. Die kleinen Spitzen 
des Graſes zerſtechen Geſicht und Hand, und der 
Schmerz iſt empfindlich. Die Thäler ſind ſehr wellen⸗ 
förmig und zahlreiche mit Schmutz und Schlamm 
angefüllte Gräben müſſen paffirt werden. Einige der 
zahlreichen hier in den Lualaba fließenden Waſſer 
ſind bedeckt mit Brücken aus lebendigen Hecken; es 
iſt eine Art von Gras mit dunkelglänzenden Blättern, 
das mit Wurzeln und Blättern ſich zu einer den 
ganzen Fluß bedeckenden Maſſe verflicht. Wenn man 
auf eine ſolche Brücke tritt, ſo giebt ſie 12—15 Zoll 
nach; und ſo viel ſteigt das Waſſer und netzt die 
Füße. Der Fuß muß ſedes Mal hoch emporgehoben 
werden, um auf unberührten Grund zu treten, und 
daher iſt das Gehen ſehr ermüdend. Hier und da ſind 
Oeffnungen, in denen ich mit einem 6° langen Stabe 
keinen Grund finden konnte. Nach der Regenzeit, 
die bis zum Juli dauerte, machte ich mich mit nur 
drei Begleitern auf, in nordweſtlicher Richtung, 
während der Fluß ſüdweſtlich geht. Auf der rechten 
Seite liegt eine breite Prairie. Landeinwärts von 
dieſer iſt alles Urwald. Dörfer liegen 8—10 Meilen 
auseinander, und die Sonne kann nur in der Nähe 
dieſer in Lichtungen befindlichen Dörfer geſehen wer- > 
den. Die alte iſt 19 — und gefähr⸗ 
licher als au ratrie, weil der i 
leichte Zuflucht gewährt. N 


— e „ 


Nathan Jacobus. 
Vandsburg. 


I 


0 Als Verlobte empfehlen ſich: 

9 Johanna Zander, 

SSS gan 

ieee eee eee 

Si Die Verloung unſer er Tochter Wil⸗ 

8 helmine Dau mit Herrn Guſtav 

Ozaack aus Stutthof beehren wir 

uns hiemit ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Trutenau, den 9. Auguſt 1872. 3% 

8 Auguſt Zipp nebſt Frau. 

* 

FFP 
— * 

Submiſſion auf Ziegel⸗ 

ieferung. 

Die Anlieferung von 172 Mille Mittel⸗ 
brand⸗Mauerziegel nach der Gewehrfabrik 
soll in einer öffentlichen Submiſſion ver⸗ 
* werden. 

ierzu iſt auf 
Freitag, den 16. d. Mts., 
Vormittags 10 Uhr, 
im Fortifications⸗Bureau ein Termin ange⸗ 
ſetzt, bis zu welchem Reflectanten ihre ver: 
jegelten und mit Probeziegeln begleiteten 
Offerten pünktlich einreichen wollen. Die 
Lieferungs⸗ Bedingungen find während ber 
Dienſtſtunden im Fortifications⸗Bureau ein⸗ 
zuſehen. Offerten, welche nach dem Termine 
eingehen, nicht correkt abgefaßt ſind, oder 
deren Einſender die Bedingungen nicht vor 
dem Termine geleſen und unterſchrieben ha⸗ 


ben, bleiben unberückſichtigt. 
Danzig, den 8. Auguſt 1872. 


Königliche Fortiſication. 


Die durch den Tod des erſten 

Lehrers an der Preußiſchen 
Provinzial ⸗ Blinden : Inter: 
richts⸗Anſtalt, Hrn. Inſpector 
Born, erledigte Stelle foll 
ſchleünigſt wieder beſetzt 
werden. 


Fare der Atteſte ſind an die 


Der Vorſtand des Preußi⸗ 
ſehen Provinzial⸗Vereins 
für Blinden⸗ Unterricht. 


Die Vaterländ. Feuer⸗Verſ.⸗ 


Actien⸗Geſellſchaft 
in Elberfeld 
K 
ren, 
der Stadt und auf dem Lande gegen 


e 
n 5 N gew 
5 vpothekengläubigern bei vorheriger 
meldung ſichern Schuß. 8 
8 Der en e General: 
ts 
> Mn: wei 35, und 
al⸗Agenten: z 
- Am. DubertÖosmann,Seigegeifg.13, 
err A. F. Gelb, Krämergaſſe No. 6, 
d bereit nähere Auskunft zu geben und An⸗ 


träge entgegenzunehmen. 
a NI UPHASEN, 
[628) Langgaſſe No. 12. 


Sücularfeier Ma⸗ 
rienburg. 


Von der Tribüne vis-à-vis 
dem Schloſſe und der Blumen: 
halle, dem günſtigſten Orte des 
Feſtzuges, find Billets (mu: 
merirte Sitzplätze) für alle drei 
Tage der Feſtlichkeit zu haben. 


C. Emmerich, 
Marienburg Weſtpr., 
Hohe Lauben 16. 


Auction Ohra No. 175. 


Donnerſtag, den 15. Auguſt, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich am a. O. 
aus dem Nachlaſſe der Fran Magda⸗ 
lena Zimmermaun: goldene u. filberne 
Münzen und Medaillen (im Burean 
Heili egeiftaofie No. 76 zu beſehen), 
1 er t. Uhr m. Kiſte, mahagoni 
Sofa, Kleiderſchrank, Bettgeſtelle, 
Zifche und Stühle, Spiegel, 1 eiferner 
Geldſchrank, 1 eichene Drehrolle, Gar⸗ 
tenbank, 1 Hobelbank, div. Werkzeug, 
Pelz⸗ und Pferde⸗Decken, Glas-, Por⸗ 
me Haus: und Küchengeräth, mit 

monatl. Credit⸗Bewilligung für be: 

3 Käufer verſteigern, wozu ein⸗ 
a e. 

Nothwanger, Auctionator. 


Das 


Photograpziſche Atelitt 
C. Ernst 


52. Vorſtädtiſcher Graben 52 
empfiehlt ſich dem geehrten hieſigen, ſowie 
fremden Publikum und iſt täglich bei jeder 

Witterung zur Aufnahme geöffnet.. 
Dr. Oelfer's chemische 


Paste-Ringe 
befeitigen Hühneraugen und Ballen ꝛc. ganz 
ſchmerzlos (ohne Meſſer) auf nie geahnte 
Weiſe. Preis s Stück 1 Sgr. Depot bei 


Franz Jantzen, 
(1500) Hundegaſſe 38. 
erhielt in großer 
Goldſiſch Auswahl und ſel⸗ 


tener Schönheit die 
von Auguft Hoffmann, Heiligegeiſtg. 26, 


Aquarien⸗Handlung 


Agent, ſowie 
4 Herr Adolph Rüdiger, 1 


ab Hamburg empfieblt 


Große Auction. 


Am Montag, den 12. Auguſt er., von Vormittags 10 Uhr 
und Nachmittags 3 Uhr, werde ich im Saale des Herrn Martin, 


[Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe, eine große Partie 


Marmor⸗ und Alabaſter⸗Kunſtwaaren 


e gegen gleich baare Zahlung verſteigern, wozu einladet 


Pr 


A. Collet, Auctionator. 


ULLMAN-CONCERTE. 


MARIE MONBELLI und SIVORT. 
Donnerſtag, den 10. October 1872. 


Das ausserge wöhnliche Aufsehen, welches diese beiden grossen Künstler 
in der vorigen Saison machten ist dem Publikum zur Genüge, bekannt. Sie 
werden in Verbindung mit einer Anzahl 


anderer berühmter Virtuosen, 


deren Namen in einigen Tagen veröffentlicht werden, auftreten. (25797 


Oöln, 


1865. 


London, 
1862. 


München, 


1854. 


usseldorf, 
1852. 


Paris, 


1855. 


Empfehlenswerth für jede Familie! 

Nichts ist so angenehm, kühlend und erquickend in der heissen 
Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
Soda-Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 


Sr. Kais. Hoh, des Prin- 5 Majest. des Königs 
zen von Japan. - udwig I. von Portugal. 

so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl, ete. ete, Höfe, 
Ein Theelöffel voll meines „Boonekamp of Mang- 

Bitter“ genügt für ein Glas von # Liter Zuckerwasser. 

Der „Boonekamp of Maag-Bitter“ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Danzig 
bei Herrn ©. W. H. Schubert, in Freystadt bei Herrn Ro- 
bert Kiewitt. 


Dublin, porto, Paris, Wittenberg, Altona, 


1865. 1865. 1867. 1869. 1869. 


Zu Dominiksgeſchenken Beſte ſchott. Maſchineu⸗ 
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emeſſene billige Prämien, bei welchen nie empfehle mein rrich ſortirtes Lager in f 


2 
olzſchnitz⸗ und Bijouterie⸗ Bi Sell 


billigen Preiſen. Ease Schwartz, M 


ewe. 


Metall⸗Geſchäft | 


befindet ſich in meinem Haufe Fohannis: 
gaſſe No. 29, vis-a-vis der Johanniskirche. 


S. A. Hoch. 


Auf Original Probſteier 
Saat⸗Roggen 


nimmt Beſtellungen entgegen 


J. Reich, Mewe. 
Anf Original Probſteier 
Saat⸗Roggen nimmt Beſtellun⸗ 


gen entgegen 


W. Wirthschaft, 


Preiſen 


Preuss, Portechaiſeng. 3 


ahe der Poſt). 


Eine große Sendung ſehr ſchöner 


Kane 


Robert Werwein, 
Langebrücke 5. 


(1700) _ Gerbergafie No. 6. 5 r 
Lahmheiten aer ane e 


lich zu heilen, lehrt unentgeltlich Carl Si. 
mon, Thierarzt, Erfinder und Gründer der 
Fluid⸗Hellmetbobe, Liſſa, Prov. Poſen. 


Beſtellungen 
zur ſchleunigen Anſchaffuns von prima 
Probſteier Driginal» Saatroggen neh⸗ 
men an 2459) 
L. H. Lehmann's Söhne, 


— Neuenburg W. Br 


Nicht zu überſehen. 


Ich ae ae in Danzig große Quan⸗ 
titäten von zurückgeſetzten Waaren, z. B. in 


Standgefäße in Glas und ur 


lan, Firmen: und Kaſtenſchilder ꝛc. 

werden mit ſauber eingebrannter 

Schrift ſchnell und billigſt . 
ugo Scheller, 
reitgaſſe 117. 


echten Probſteier Saat: 
Roggen und Weizen 
zu billigſten Preiſen, frei ab Kiel oder frei 


P. H. Andresen, 


(2082 / amburg. 


) 
Galanterie, Porzellan, Glas, Pfeifen und 
Gelatine andere Lesch beben Gegenſtände auf das 
eingetroffen und billigſt empfohlen von er zu kaufen. 


erfragen in der Expedition dieſer 
Zeitung unter 2506. ? 
Enn rentables Hotel in einer Provinzlal⸗ 
10 ſtadt iſt x engen bei geringer Ans 
zahlung zu verkaufen. f 
Adreſſen von Käufern nimmt die Exped. 
d. Big. unter 2525 entgegen. 
Semen Dr. Heyer in Merlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- u. 
Hautkrankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde: Leipziger- 
strasse BL von 8—1 u. 4—7 Aus- 
würtige brieflich. 


Bernhard Braune. 


eſtellungen auf 


— Beſtellüngen auf 
diesjährige Rüb kuchen 


ab den Bahnhöfen Czerwinsk, Pelplin reſp. 


entgegen 
bier nehmen entgeg Sell & Schwartz, 
Mewe. 


Orthopadiſch⸗gymnaſtiſch und 
eleetriihe Heilauſtalt 
een 
Kaub Nachmſtiags von 3—5 Uhr. 


hr, 


auf ſichere Wechſel wieder zu begeben bei 
Deschner, Danzig, Jopeng. 5. 


% Kindergelder ſind gegen pu⸗ 
2500 pillariſche Sicherheit auf ein länd⸗ 
liches Grundſtück zu 597 800 5 
Adreſſen nimmt die Expedition dieſer 
Zeitung unter 2526 entgegen 
enfionaite werden in Nähe der Schulen 
aufgenommen. Herr Prediger Bert⸗ 
ling hat die Güte, Auskunft zu ertheilen; 
auch iſt Rückſprache zu nehmen Gr. Mühlen⸗ 
gaſſe No. 9, 3 Treppen. 


Homöopathische 
Central-Apotheke. 


Fr. Hendewerk, 
Apotheker in Danzig. 


ein Producten⸗ und |} 


Mehrere 100 Thlr. ſind Pe 


Eine bei Danzig belegene Beſitzung, beſteh. 
aus einem eleganten herrſchaftlichen 
Wohngebäude mit 2 Saalſtuben, 4 Zim⸗ 
mern, Entree, 3 Küchen, Waſſerleitung, gro⸗ 
ßen Böden und Kellern, Remiſe, Pferde⸗ und 
Viehſtällen, 10 Morgen Garten⸗ und Wie⸗ 
ſenland, ſowie einer Bäckerei mit ſeparater 
Wohnung, welche ſich ihrer reizenden Lage 
und Ausſtattung wegen ganz beſonders für 
Penſionaire oder Reatiers eignet, Wit bei 
bei 2500 % Anzahlung für 8000 ſo⸗ 
fort zu verkaufen. 
Adreſſen werden sub 2528 erbeten in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Guts⸗Verpachtung. 


5800 Mrg. ſchöner Acker und 2400 Mig. 
Wieſen, Inventarium 3000 Schafe (Stamm: 
heerde), 250 St. Rindvieh; Milcherei, Bren⸗ 
nerei: Lage ſehr günſtig, in der Provinz 
Poſen Auskunft darüber, wie über verläuf: 
liche Güter in allen Größen ertheilt 


Robert Jacobi 


in Bromberg. 


Eine kl. Gutspachtung, 


nahe Carthaus, iſt mit voller Ernte unter 
billigen Bedingungen ſofort zu cediren. 

Adreſſen unter No. 2024 in der Exped. 
d. Ztg. abzugeben. 


[Ein Kruggrundſtück 


in einem großen Kirchdorfe mit Schankge⸗ 
rechtigkeit, gut ausgebaut, mit Gartenland, 
an der Chauſſee gelegen, iſt von ſogleich zu 
haben (zu miethen). Auf Verlangen kann 
die Pacht auf mehrere Jahre abgeſchloſſen 
werden. Näheres durch C. W. Meye in 
Di Zi sen oo, 
> . 


Das zur Carl Gottfried Erdmann: 
ſchen Nachlaßmaſſe gehörige Grundſtück, 
belegen Neufahrwaſſer, Schulſtraße 3 der 
Servisnummer und No. 23 des Hypotheken⸗ 
buchs, in welchem ſeit vielen Jahren Schlofs 
ſerei und Schiffs⸗Schmiede mit beitem Er⸗ 
805 betrieben wurden, ſoll auf Antrag der 
ttwe 


am 19. d. M., 


Nachmittags 4 Uhr, 
an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft 
und der Zuſchlag an demſelben Tage um 6 
Uhr ertheilt werden. 2 
Die vorzügliche Lage, ſowle die bedeu⸗ 
tende Fläche und ein ſchöner Garten empfeh⸗ 
len dieſes Grundſtück. 5 
Bedingungen werden beim Beginn des 
Termins 
liebhaber zur Wahrnehmung deſſelben einge⸗ 


laden. 
Fr. Kalkbrenner. 


2 4 : 8 
Piet eingetretenen Todesſaus halber 

beabſichtige ich meinen kleinen werder⸗ 
ſchen Hof in Sommerau No. 2, 3 Meile von 
der Eiſenbahnſtation Altfelde und 4 Meile 
von der Chauſſee, von circa 3 ulm. Hufen 
mit vollem Einſchnitt und Inventarium am 
26. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, an 
und Stelle mib e w verlau en 
unde . d die Einſicht der Bedingun⸗ 
gen vorher jeder Zeit denfelben offen ftelle, 
Henriette Bähring, 

Wittwe. 


Eine Milchpacht 


von 150 Kühen, zum Käſen, wird zum 1, 

October 1872 geſucht. Kaution kann geſtellt 

werden. Gute Zeugniſſe ſind vorhanden. 
Ferdinand Auſt in Kleſſen bei Frieſack 
beim Herrn Grafen v. Bredow. 


Lemm Herm Graf 22 

18 Fettſchafe, 
darunter 2 Drittel Hammel, 
ſtehen zum Verkauf bei 


Schroeter. 
Abbau Altmark. 


100—150 Hammel und 
Mutterſchafe werdenzum 


Fettmachen zu kaufen gel. 
Offerten u. 2334 in der Exped. d. Ztg. erb. 


In Wichorſee bei Culm 


werden am 18. September er., Mit⸗ 
tags 12 r: 


uh 
25 Stück Rambouillet⸗ 
Böcke und 
12 Stück Rambouillet⸗ 
Negretti-Böͤcke 


meiftbietend verkauft. Beſichtigung iſt jeder⸗ 
zeit gern geſehen. 
V. Loga. 
inen fetten 


Bullen 
hat zum Verkauf 


Rh. Moeller, 


NH. Namten 
per Ehriſtburg. 


Drei eitpferde, 


imp. u 5. Jahr, elegant, fehlerfrei u. fertig 
geritten, Neben Lulkan bel 1 9200 


Verkauf. 
n im Holz⸗ und 
wanderter, der t Sprache kun⸗ 
5 junger Mann ſu 


en. O 
— No. 2430. 


ekannt gemacht und werden Kauf⸗ 


Circa 2000 Thlr. find zur 1. St. hypothek. 
ohne Einmiſchung zu beſtätigen. Adr. 
werden erbeten unt. 8545 . d. Expd. d. Ztg. 
Ein ſeit 1863 beſchäftigter Bureau⸗Vor⸗ 

ſteher, dem gute Zeugniſſe zur Seite 
wre und gegenwärtig in Berlin arbeitet, 
ucht vom 1. September event. auch October 
eine anderweite Stelle in einer Provinzial⸗ 
ſtadt. Adreſſen bittet man unter 2215 der 


Exped. d. Zig. zuzuſenden. 
UHU 


Ein in Köln wohnender, erfahrener Kauf⸗ 
mann, welchem neben beſten Referenzen lang⸗ 
jährige Geſchafts⸗Bekanntſchaften am Platze 
und die Mitwirkung eines ausgebreiteten 
Agentenkreiſes in der Rheinprovinz und 
Weſtfalen zu Gebote ſtehen, wünſcht größere 
Handelsgeſellſchaften oder Geſchäftshäuſer als 
General⸗Agent zu vertreten. Reflectirende be⸗ 
7 — ſich 5 Briefen sub 3 B. 213 an die 
nnoncen⸗Expedition von Haaſenſtein & 
Vogler in Frankfurt a. M. j 


in tüchtiger Conditor⸗Gehilfe findet in 

E meinem Fabrilgeihäft Steinen 

M. A. Chriſtophe, Elbing. 
ür mein Material- und Deſtillatlons⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen Antritt 

einen tüchtigen Gehilfen, der der polniſchen 

Sprache mächtig und mit der Deſtillation 

vertraut. Unter Einreichung der Zeugniſſe 


zu melden bei 2 
Louis Welff 


. in Berent. 

Ay und Wirthſchaſtseleven ſuche 

fofort und zum ſpäteren Antritt.“ 
5 3 Böbrer, Langgaſſe 55. 
Fin Sa wünſcht zur eriten Stelle 
ein Kapital von 18— 20,000 & auf 10 
Jahre unkündbar aufzunehmen. 8 

Offerten, aber nur von Selbſtdarleihern, 
werden unter 2439 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 
Ein junger Kaufmann, flotter Corre⸗ 
ſpondent und Buchhalter, z. 3. in 
Stellung, ſucht zum 1. October d. 3. ander⸗ 
weitig ähnliche Stellung, am liebſten in 
einem Fabrikgeſchäft hier oder auswärts. 
Gute Referenzen vorhanden. 

Gefällige directe Adreſſen werden erbeten 
unter 2569 in der Expedition d. Ztg. 


Heiligegeiſtgaſſe No. 
erſte Etage, beſtehend aus 


d 
zwei großen Sälen, 
zwei 1 Kuͤche, Boden, Keller 


u October d. J. zu vermiethen. 


Fine comfortable Wohnung von 4 
I Piecen zum Preiſe von 130—200 
Thlr. wird zu miethen geſucht. 

Adreſſen mit Preisangabe unter 
No. 2576 in der Exped. dieſer Ztg. 
erbeten. 


Die obere Gelegenheit in mei⸗ 
nem Hauſe, beſtehend aus drei 
Zimmern, Kabinet, Küche, Kam⸗ 
mer, Keller und Holzgelaß, iſt 
zum 1 eder anderweitig zu 


Pefplin. E 
(23560) 250 


.. Se ar 

Circus Salamonskı. 

Heute Sonnabend, d. 10. dſs., 
Zwei 


große Vorstellungen. 


Anfang der Erſten um 4½ Uhr. 
Anfang der Zweiten um 7½ Uhr. 
Ende 9½ Uhr. 

Erſtes Auftreten des Herrn Ronvens 


vom Cirque des champs Elysées 
in Paris in ſeinen unübertrefflichen 


Indiſchen Jongleur⸗Produetionen 
zu Pferde. 


Zum erſten Male 


Hurdle-Rennen, 


2222 Wen et and 
err . ugpferden. er⸗ 
bei wird ſich bauptfächl ch der kleine 
7jährige Fredi 
auszeichnen. 
Alles Uebrige beſagen die Anſchlage⸗ und 
Austragezettel. 


Circus und Affentheater 


von 


Louis Broekmann 
auf dem Holzmarkte. 


Täglich 
2 große Vorſtellungen. 


r Nachmittags und 7 
glägeres durch Die Plata br Abends. 


L. Broekmann, Director. 


— — 


x Anfdeindeumarkte 
Anatomiſches 
Weſt End Muſenm 


enthaltend mehr als 1000 der werthvollſten 
Präparate, worunter 20 lebensgroße Figuren. 
Beſonders bemerkenswerth iſt die durch 


J Kunſt und Mechanik athmende weib⸗ 


li önheit, genannt 
che Schönh 2 


2 13 
ſowie die bis in die kleinſten Theile zerleg⸗ 
bare anatomiſche Venus, welche wiſſen⸗ 


f ſchaftl. erklärt wird. Geoͤffnetzvon Morgens 


8 bis Abds. 10 Uhr. Adelh. Neuwald. 


——— — ä pp nn nme nn 
Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


